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Gebäudes entlteht immer die Frage nach der dadurch hervorgerufenen Gefahr
der Feuerübertragung. Wendelrutlchen können durch Bleche eingehäult werden.
Volle Sicherheit wird damit jedoch nicht erreicht, weil Einwurf— und Austritts-
öffnungen Gefahrenpunkte bleiben.

Den geraden Rutlchen ähnlich find Rollgänge, Rollbahnen, bei denen der
felte Boden durch möglichlt reibungslos gelagerte Walzen (Rollen) gebildet wird,
die eine Förderung lchon bei ganz geringen Neigungen ermöglichen. Fig. 284.

i) Pneumatil'che Transportanlagen.

Leichte feinkörnige Stoffe, wie Getreide, Sämereien, Öllaaten, Kaffee u. a.
lalfen lich auch unter Einwirkung von Saugluft ohne mechanifche Hilfsmittel in
gefehlollenen Rohren auf größere Höhen und Weglängen fördern. Die Förder—

Fig. 285.

 

Pneumatifche Förderanlage einer Malzfabrik in Klotter a. ]. Größte Förderlänge 300 m.
Höhenunterfchied 45 m. Nach Ausf. der Mühlenbauanftalt und Malchinenfabrik vorm.

Gebr. Seele-Dresden 111).

anlage belteht aus einer Rohrleitung mit Saugrüllel, einem Aufnahmebehälter
und einer Luftpumpe. Die Luftpumpe faugt die in der Rohrleitung befindliche
Luft an; die infolgedellen nachdrängende äußere Luft reißt das um den Saugrüllel
gelagerte Fördergut mit und befördert es in den Aufnahmeb‘ehälter. In befonderen
Fällen ilt dabei eine Luftreinigung durch Filter erforderlich, um fowohl Verfchleiß
der Luftpumpe, als auch den Kraftverbrauch zu mindern. Wichtige Einzelheiten
am Mundltück des Saugrüllels und am Verlchluß beim Austritt aus dem Auf-
nahmegefäß.

Anwendbar find die pneumatifchen Förderanlagen mit belonderem Vorteil
uberall da, wo Straßen, Wallerflächen, Gebäude, fremde Grundltücke ulw. der
 

m) Nach einem von der Firma Mühlenbauanl'talt und Mal’chinenfabrik Gebr. Sm?- Dmden zur Verfügung ge-
ftellten Bildl'tock.



Verwendung anderer Fördermittel hinderlich find. Wie die Fig. 285 zeigt, iind
Hindemilie dieler Art mit Rohrleitungen verhältnismäßig leicht zu überwinden-
Der Wert der Rohrleitungen für Förderungen im Innern von Gebäuden liegt in
dem geringen Raumbedürfnis und der großen Schmiegiamkeit. Der Betrieb iit
[ehr einfach, zuverläflig und gefahrlos. Keine Staub- und Geräulchbelältigung

k) Seil- und Rohrpoltanlagen.

_ Zur Beförderung von Schriitltiicken, Drucklachen, Geld, Warenproben und
Klemwaren aller Art auf kürzere Strecken [ind mehrere Konftruktionen ausgebildet
werden (zuerlt in Amerika und England), die unter dem Namen Rohrpolt, Seilpoit

Fig. 286.

 
Büroraum mit Seilpoit Syltem Greifauf. Aufgabe und Empfangsl'tation in
Tilchhöhe am Fenfterpfeiler. Nach Ausf. der Firma Lam/on -Mix & Gene/t,

Berlin-Schöneberg 1 12).

und Drahtpol't von der Firma Lam/on-Mix & Geneft-Berlin—Schöneberg, gebaut
werden. Sie [ind vorwiegend für den Verkehr im Innern der Gebäude, aber auch
zur Verbindung getrennt liegender Gebäude verwendbar.

Rohrpoit Die Gegenltände werden in einen kleineren büchlenförmigen
Behälter eingeichloil‘en, welch letzterer mittels Druckluft (400 mm Walleriäule) durch
Rohre von etwa (iO—80mm äußeren Durchmeller gelchickt werden. Die Rohre
(auch in Kurven) können frei auf die Wand oder unter die Decke gelegt werden.
Der Betrieb ilt für itarken Verkehr kontinuierlich oder wird bei [eltener Benutzung
automatiich unterbrochen. In mehreren Stahlwerken (Rheinifche Stahlwerke-Duis-
burg, Gewerklchaft Deutlcher Kaifer in Hambem-Bruckhaufen, Bochumer Gußltahl—

“') Nach einem von der Firma Rohr- und Seilpol'tanlagen, Berlin-Schöneberg zur Verfügung geftellten Bildl'tock.


